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Das“ Dardesheimer Windblatt“, im Dezember 
2003 aus der Taufe gehoben, hat seine 50. Aus-
gabe im 5. Erscheinungsjahr erreicht – also ein 
echtes Doppeljubiläum. Respekt und Anerken-
nung verdient die engagierte Arbeit von Herausge-
ber und Redaktion, denn neben der Behandlung 
von Fachthemen rund um 
die regenerativen Energien 
wird auch umfangreich über 
aktuelle Ereignisse aus der 
Bürgerschaft, den Vereinen 
und der Verwaltung der 
Stadt Dardesheim sowie 
den Orten der Gemeinde 
Aue-Fallstein berichtet. Ein 
Lob an alle, die am Erfolg 
des Blattes mitarbeiten, das 
zweimonatlich kostenlos an 
alle Haushalte der umlie-
genden Gemeinden verteilt 
wird und ganz selbstver-
ständlich jederzeit im Inter-
net abrufbar ist. 
 
Es weht ein frischer Wind in 
Dardesheim, aus Richtung 
Druiberg kommend. „Die 
Stadt der erneuerbaren E-
nergie“ setzt heute bereits 
ein Beispiel, wie zukünftig 
Windkraft, Biomasse und 
Solarenergie – also einhei-
mische und erneuerbare Energien – zur Erzeu-
gung von Elektrizität, Wärme und  Verkehr im  
großen  Maßstab genutzt werden können.  

 
Hier wird die im Interesse des Klimaschutzes  
erforderliche Energiewende zunehmend Realität. 
 
Mit der Bildung des Landkreises Harz wurde die 
Nutzungspalette der regenerativen Energien in 
unserem Raum durch die Wasserkraft erweitert. 

Zum optimalen Ausbau der 
vorhandenen Ressourcen 
wurden im vergangenen 
J a h r  u n t e r  d e r  
Leitung der Universitäten 
Kassel und Magdeburg das 
Konsortium „Regenerative 
Modellregion Harz“ in  
Dardesheim gegründet.  
 
Sein Pilotvorhaben ist das 
„Regenera t ivKra f twerk 
Harz“, dessen Förderung 
derzeit geprüft wird, ein 
Meilenstein in der prakti-
schen Anwendung einer 
neuen Energiepolitik. Doch 
nicht nur das. Es schafft 
darüber hinaus Potentiale 
zur Erhöhung der regiona-
len Wertschöpfung und 
Wirtschaftskraft sowie zur 
Schaffung neuer Arbeits-
plätze mit zukunftsfähigen 
Technologien.  
 

Und nicht zuletzt ergänzt sich das innovative Vor-
haben für regionale saubere Energien und Klima-
schutz mit dem Image des Harzes als Urlaubs- 
region mit reiner Luft ideal. 
 
All das und viele weitere Projektideen werden 
nachzulesen sein im „Dardesheimer Windblatt“, 
das auch in Zukunft auf die gewohnt ausführliche, 
verlässliche und informative Art über die News 
aus dem Bereich der regenerativen Energien  
berichten wird. 
 
 

Dr. Michael Ermrich 
 

Landrat 
Landkreis Harz 
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Dardesheimer Antrag von bundesweit 28 nun unter den besten 12 … 
„Regenerative Modellregion Harz“  bundesweit auf Erfolgsweg 

Die Dardesheimer Idee zum gemeinsamen Betrieb von 
Windpark Druiberg und Pumpspeicherwerk Wendefurth 
macht inzwischen bundesweit auf sich aufmerksam. Das 
aus diesem Anfang gewachsene Konsortium für eine 
„regenerative Modellregion Harz“, das am 24.9.2007 im 
Dardesheimer Ratskeller gegründet wurde, ist inzwischen 
in die bundesweite Endausscheidung um hohe Fördermit-
tel gekommen. Im „E-Energy-Projekt“ will das Bundeswirt-
schaftministerium 50 Millionen Euro bundesweit an 5 inno-
vative Modellregionen verteilen. 28 Bewerber haben mit-
gemacht und Dardesheim ist nun unter den besten zwölf 
bundesweit ausgewählt.  

Die endgültige Auswahl erfolgt am 21. Februar 08 in Köln. 
 
Grund  genug  für Landrat  Dr. Michael  Ermrich,  den An- 
tragstellern um den Dardesheimer Energiepark, Vattenfall, 
E.ON-Avacon, die Stadtwerke Halberstadt, Quedlinburg 
und Bankenburg, die Hochschulen Magdeburg und Kas-
sel, der Landkreis Harz, Siemens und weiteren Fachunter-
nehmen bei ihrer jüngsten Sitzung am 16. Januar im Rats-
keller noch einmal den Rücken zu stärken: „Dieses Projekt 
ist für den neuen Landkreis Harz sehr zukunftsweisend“. 
Der Magdeburger Professor Zbigniew A. Styczynski setzte 
noch eins drauf: „Nach unserer Einschätzung ist es das 
beste Projekt bundesweit!“     
 
Falls es zur Realisierung kommt, sollen neben dem Wind-
park Druiberg auch alle weiteren Wind-, Solar-, Biomasse- 
und Wasserkraftanlagen der Region ihre Einspeisedaten 
online auf eine neue regionale Leitwarte bringen und hier 
mit ebenfalls onlinisierten Verbraucherdaten so gekoppelt 

werden, dass die Netze optimal genutzt und möglichst viel 
heimische erneuerbare Energie genutzt wird. 
Der Wendefurther Pumpspeicher kann dabei eine wichtige 
Rolle spielen. Auf Vermittlung des örtlichen CDU-
Landtagsabgeordneten Bernhard Daldrup sicherte sich 
eine Dardesheimer Delegation am 24. Januar auch die 
Unterstützung von Wirtschaftsminister Dr. Rainer Haseloff 
für die Endausscheidung. 

Über 20 Vertreter des Konsortiums zur Modellregion Harz  
berieten am 16. Januar in der neu renovierten Gaststube  
des Ratskellers, hinten in der Mitte Landrat Dr. Ermrich  

und stehend Gastwirt Michel Kalkbrenner 

Bei einer Unterredung im Landtag am 24.1. sicherten  
Wirtschaftsminister Dr. Haseloff und MdL Daldrup dem  

Dardesheimer Bürgermeister ihre Unterstützung zu  
für die Modellregion Harz bei der E-Energy-Endausscheidung 
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Auf Einladung von Harz - SPD MdB Andreas Steppuhn: 
Bundesumweltminister Sigmar Gabriel besucht Dardesheim 

Alle Interessierten sind am Freitag, den 8.2.2007 ab 9 Uhr ins Rathaus eingeladen 

In der EU werden heute 50 % des Gesamtenergiebe-
darfs importiert. Dieser Anteil dürfte bis 2030 auf 65 % 
ansteigen. Wir müssen uns die Frage stellen: Machen 
wir uns weiter abhängig vom Energiegeschäft im Aus-
land z. B. in Russland oder werden wir unabhängig und 
unterstützen regenerative Energieproduktion und damit 
verbunden auch Arbeitsplätze, Steuereinnahmen und 
wirtschaftliche Gewinne hier vor Ort? Ich denke die 
Antwort ist einfach. Eine unabhängige Energieversor-
gung wird vor diesem Hintergrund immer wichtiger, ge-
rade auch für Kommunen in den ländlichen Regionen. 
 
Die Regenerativstadt Dardesheim orientiert sich bereits 
seit den neunziger Jahren konsequent auf die Erzeu-
gung und Nutzung regenerativer Energien - mit großem 
Erfolg und dank eines nahezu einzigartigen Engage-
ments aller Beteiligten vor Ort  -  und hat sich zusam-
men mit umliegenden Gemeinden zu einer herausra-
genden Modellstadt im Land Sachsen-Anhalt und in 
ganz Ostdeutschland entwickelt. Ein besonderes Mar-
kenzeichen ist, dass bei diesem langfristig angelegten 
Projekt im Vorharz unterschiedliche erneuerbare Ener-
giearten – Windenergie, Solarenergie und Biomasse – 
kombiniert wurden. Damit nicht genug: geplant ist auch 
die Nutzung von Wasserkraft im angedachten 
„Regenerativkraftwerk Harz“. Von diesem Pioniergeist 
bin ich begeistert. 
 
Denn gerade die Kombination verschiedener Arten er-
neuerbarer Energien in einem virtuellen Kraftwerk 
macht die regenerativen Energien grundlastfähig und 
kompatibel mit den Verbrauchskurven. Ich betone dies, 
weil das immer das erste Argument von Gegnern eines 
weiteren Ausbaus der erneuerbaren Energien gewesen 
war. Dardesheim als Regenerativstadt hat für mich da-
her einen unterstützenswerten Forschungs- und Inno-
vationscharakter für die ganze Bundesrepublik 
Deutschland, aber auch für Europa. 

Dieses Harzprojekt 
klang für viele zunächst 
sicherlich etwas außer-
gewöhnlich, aber es 
zeigt sich spätestens 
heute: Es ist machbar 
und für die weiteren 
Schritte verdienen  die 
Dardesheimer jegliche 
Unterstützung. Deshalb 
freut es mich beson-
ders, dass es gelungen 
ist, Bundesumweltmi-
nister Sigmar Gabriel 
für das Dardesheimer 
Modellprojekt zu be-
geistern und ihn zu ei-
nem Besuch der Rege-
nerativstadt einzuladen. 
Gerade vor Ort besteht 
die beste Möglichkeit, 
bisherige Erfolge zu 
präsentieren sowie neue Ideen und Projekte vorzustel-
len. Den Dardesheimer Akteuren wünsche ich weiterhin 
viel Erfolg bei der Verwirklichung ihrer kreativen Ideen 
und Projekte und insbesondere natürlich, dass sie im 
laufenden Technologiewettbewerb des Bundeswirt-
schaftsministeriums zu den fünf Gewinnern gehören. 

 
MdB Andreas Steppuhn 

schreibt das nebenstehende 
Grußwort an unsere Leser 

Bundesumweltminister Sigmar Gabriel wird am  
8. Februar 2008 die Stadt Dardesheim besuchen.  
 

Er folgt damit einer Einladung des Harzer Bundestags-
abgeordneten Andreas Steppuhn. Der Besuch beginnt 
um 9.00 Uhr mit einer Besichtigung des Energieparks  
Druiberg. Ab 9.30 wird sich Minister Gabriel mit Kommu-
nalpolitikern und Firmenvertretern aus dem Landkreis 
Harz zu einem Gespräch treffen. Zentrales Thema wird 
das neue Projekt „Regenerative Modellregion Harz“ mit 
dem geplanten Kombikraftwerk sein, das die Möglichkei-
ten und Ressourcen der Windparks im Vorharz und des 
Bode-Pumpspeicherkraftwerkes zusammenführen soll. 
Erörtert werden auch weitere Konzepte und Projekte für 
die Region Dardesheim, darunter das geplante  
Informationszentrum für erneuerbare Energien. 

Umweltmi-
nister Sig-

mar Gabriel  
plädierte am 

22.1. vor 
über 800 

Industriever-
tretern für 

einen ambi-
tionierten 

Ausbau der  
erneuerba-
ren Ener-

gien in 
Deutsch-

land, Euro-
pa und welt-

weit 
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Gute Stimmung bis in den frühen Morgen … 
Über 150 Teilnehmer beim Dardesheimer Neujahrsempfang 

Der Neujahrsempfang ist auf gutem Wege zu einem fes-
ten Bestandteil im Dardesheimer Kulturprogramm. Nun 
schon im dritten Jahr trafen sich diesmal am 11. Januar 
viele Dardesheimer Bürgerinnen und Bürger, Vereins- und 
Firmenvertreter mit weiteren Gästen aus dem Landkreis, 
um unter den beschwingten Klängen des Stadtorchesters 
gemeinsam auf das neue Jahr anzustoßen. Am Schluss 
war man sich allgemein einig: Wieder eine rundum gelun-
gene Veranstaltung! 
 
Zu Beginn hatte Bürgermeister Rolf-Dieter Künne alle Be-
sucher mit einer programmatischen Rede begrüßt und 
zunächst einmal die abgeschlossenen Baumaßnahmen 
und die vielen Veranstaltungen des vergangenen Jahres 
in Erinnerung gerufen, insbesondere natürlich die erfolg-
reichen Landesmeisterschaften der Blasorchester. Er er-
wähnte auch die ständig zunehmende Zahl regionaler und 
überregionaler Besucher mit Interesse am Energiepark, 
am Informationszentrum auf dem Druiberg und an dem 
Dardesheimer Ziel als „Stadt der erneuerbaren Energie“.  

Anschließend zeigte Windpark-Chef Heinrich Bartelt ver-
schiedene Lichtbilder von Dardesheimer Veranstaltungen 
und Energiepark-Aktivitäten im abgelaufenen Jahr. Neben 
den Landesmeisterschaften, dem Kirchplatz- und Schüt-
zenfest gab es auch Interessantes zu sehen über Wind-
parkbesucher aus dem In- und Ausland, von Schulklas-
sen, politischen Besuchern, Medienvertretern oder auch 
privaten Gästen. Große Aufmerksamkeit habe die zukünf-
tig geplante speichertechnische Zusammenarbeit des 
Windparks mit dem Pumpspeicherkraftwerk Wendefurth 
hervorgerufen. Er hoffe auf ähnlichen Zuspruch für den 
neuen windbetriebenen Elektro-Golf des Windparks, der 
von interessierten Dardesheimern auch Probe gefahren 
werden könne. 

Große Spannung herrschte anschließend bei der Vergabe 
der neuen Umweltpreise, bevor dann schließlich das Bü-
fett eröffnet werden konnte. Bei Soljanka, Canapees, Wie-
nern und Zwiebelkuchen und vom Dardesheimer Förder-
verein gesponserten Getränken gab es dann noch reich-
lich Gelegenheit, „Bäumchen-wechsel–dich“ zu spielen 
und mit bekannten und neuen Gesichtern Pläuschchen zu 
halten. Wie man hörte, flossen die letzten Tropfen Bier 
erst in früher Morgenstunde … 

Nach der Begrüßungsmusik des Stadtorchestern begrüßte  
Bürgermeister Rolf-Dieter Künne die Gäste des Neujahrsempfangs 

im „Adler“ vom neuen städtischen Rednerpult aus 

Die Prominenz der Abgeordneten, Bürgermeister, Landkreis–  
und Sparkassenvertreter hatte sich diesmal ganz hinten 

einen Tisch nahe der Theke ausgesucht .... 

Mit besonderer Freude folgten die über 150 Besucher des Neujahrsempfangs auch in diesem Jahr  
den beschwingten Klängen des Dardesheimer Stadtorchesters 

Bitte beachten Sie  
unsere neuen 

 Redaktionsschluss-Termine: 
 

Ausgabe 51   (April 08)      = 
07. März 2008 

 
Ausgabe 52 ( Juni 08)      = 

15. Mai 2008 
 

Ausgabe 53 (August 08)   = 
18. Juli 2008 

 
Ausgabe 54 (Oktober 08)  =  

12. Sept. 2008 
 

Ausgabe 55 (Dezember 08) = 
21. Nov. 2008 
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Acht Umweltschutzpreise im Wert von 4.700 € vergeben  - 
Erster Preis geht mit 1.000 € an Solaranlage in Zilly 

Als Bürgermeister Klaus Bogoslaw zur Verleihung der 
Umweltpreise an das Mikrofon ging, wurde es spürbar 
leise im Saal. Der Gemeinderat habe es sich diesmal 
nicht einfach gemacht und nach Anhörung der Wind-
parkbeiräte von Badersleben und Rohrsheim sowie des 
Dardesheimer Fördervereins auch noch einmal den 
Windpark in die Schlussberatung einbezogen. Vorge-
schlagen worden seien in 2007 diesmal eine besonders 
hohe Zahl kleinerer und größerer Solaranlagen zur 
Stromerzeugung. Dies sei eine sehr positive Entwick-
lung, die vom Gemeinderat sehr begrüßt werde und 
auch im kommenden Jahr fortgeführt werden solle. 

5 

 

Nach der  Verlesung der Gewinner konnten die Preis-
träger die Auszeichnung in Form einer  Urkunde und 
eines Briefumschlags mit dem Preisgeld sogleich per-
sönlich von Bürgermeister Künne in Empfang nehmen. 
Die Preisgelder für die 8 Gewinner lagen diesmal zwi-
schen 300 und 1.000 Euro. Den ersten Preis nahm 
Frau Bärbel Müller von der E&M Schweinemastanlage 
aus Zilly entgegen. Ihr Betrieb hat auf den Stallgebäu-
den am nördlichen Ortseingang mehrere Photovoltaik-
anlagen mit insgesamt 152 Kilowatt (kW) installierter 
Leistung errichtet und damit in 2007 rund 150.000 Kilo-
wattstunden  (kWh) produziert, ausreichend Strom für 
rund 50 Familien. Hier die Aufstellung der acht ausge-
zeichneten Projekte in der Gesamtübersicht:  

 
Bürgermeister 

Klaus Bogoslaw 
gratulierte für 
die Gemeinde 
Aue-Fallstein 
und Bürger-

meister Dieter 
Künne übergab 
den 1. Preis an 
Bärbel Müller 

aus Zilly 

Platz 1 (1.000 €): E&M Schweinemast GmbH & Co. KG, 38835 Zilly: 
  Installation v. PV-Anlagen auf 4 Stallgebäuden mit ins
  gesamt 152,85kwp, dadurch Produktion von ca. 150.000  
  kWh umweltfreundlich erzeugter Energie 
Platz 2 (700 €): Brigitte Weber, 38835 Hessen: 
  Installation einer PV-Anlage mit 10,8 kwp 
Platz 3 (600 €): Manfred Steffen, 38835 Hessen: 
  Inbetriebnahme einer 5,8 kwp PV-Anlage 
Platz 4 (600 €): Elke Voigt, 38836 Dardesheim: 
  Installation einer PV-Anlage 4,5 kwp  
Platz 5 (600 €): Marion Weber, 38836 Rohrsheim: 
  Installation einer PV-Anlage mit 4,16 kwp, 
  Erste PV-Anlage in Rohrsheim 
Platz 6 (500 €): Horst Christian Löhr, 38835 Veltheim: 
  Neu installierte Ölheizung mit 12 qm Solaranlage zur 
  Warmwasserbereitung für Heizung + Schwimmbad. 
Platz 7 (400 €): Günter Voigt, 38836 Dardesheim: 
  Altersgerechtes Niedrigenergiehaus, organisch aufbereit. 
  Wasser f. Heizung + Solarkreislauf, Heizung über Solar- 
  Anlage m. 800l-Speicher u. Vakuumröhrenkollektoren, 
  Elektr. Zuheizung im Winter, 3-fach verglaste Fenster 
Platz 8 (300 €): Lisa Eckhard, 38836 Dardesheim: 
  Installation e. Solaranlage zur Warmwasserbereitung m. 
  5 qm & Solarspeicher 

Bürgermeister Bogoslaw lobte abschließend noch ein-
mal den erheblichen Umweltbeitrag aller ausgezeichne-
ten Projekte, durch die allein im letzten Jahr rund 156 
Tonnen des klimaschädlichen Gases CO2 eingespart 
worden seien. Er ermunterte alle Bürger, Vereine, Fir-
men und Institutionen aus Aue-Fallstein und der Nach-
bargemeinde Huy, am neuen Umweltpreis 2008 teilzu-
nehmen.  Anmeldeformulare gebe es in den Gemein-
deverwaltungen und auf der Internetseite des Wind-
parks http://www.energiepark-druiberg.de/index.php 

Gewinner + Prominenz (v. links): MdB Andreas Steppuhn, stellv. 
Landrat Martin Skiebe, Manfred Steffen/Hessen, MdL Bernhard 

Daldrup, Hr. Weber/Rohrsheim, Bärbel Müller/Zilly, Bürgermeister 
Klaus Bogoslaw, Lisa Eckhard/Dardesheim, Horst Löhr/Veltheim, 
Ralf Voigt, Manfred Steffen/Hessen, Bürgermeister Dieter Künne 

Liebe Windparkreisende,  
 
der frühe Vogel fängt den 
Wurm — oder Geiz ist geil, 
deshalb jetzt noch die  
Frühbucherrabatte nutzen! 
Preisvorteile liegen teilweise bei 50 €  
pro Woche und Person. 
 
Einen Preisvorteil zwischen 60—170 €  
gibt es für gemeinsam reisende Damen.  
Die letzte Möglichkeit, Turboabschläge und 
Frühbucherrabatte einzustreichen, ist bei  
den meisten Anbietern der 14.02.2008. 
 

Also runter vom Sofa und ab zu mir ins  
Reisebüro, denn Sie wissen ja:  
Erst zu mir und dann in den Flieger! 
 
Ihr Reisebüro Michael Voigt 

Lange Straße 115  
38836 Dardesheim 

Tel./Fax: 039422 / 60758 
  Email: voigt-reisen@gmx.de 
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2007 war ein überdurchschnittliches Windjahr … 
Dardesheimer Beteiligte erhalten diesmal 10 % Verzinsung 

Windpark bietet weitere Beteiligungen für die Gemeinden rund um den Druiberg 

Nach den beiden windschwachen Jahren 2005 + 2006 
mit weniger als 90 % des erwarteten Ertrages hat sich 
der Wind in 2007 von seiner starken und anfangs auch 
zerstörerischen Seite gezeigt, insbesondere mit dem 
schweren Januarsturm Kyrill, aber auch mit überdurch-
schnittlich windigen Sommermonaten. Die Bürger aus 
Dardesheim und Umland, die für 2006 „nur“ die  
Mindestverzinsung von 8 % erhielten, können sich  
freuen: Aufgrund der ertragsabhängigen Verzinsung 
der Bürger-Darlehen können für 2007 diesmal 10 % 
Zinsen vom Windpark ausgezahlt werden. 
 
Mit etwa 135 Millionen Kilowattstunden (kWh) Gesamt-
erzeugung hat der Dardesheimer Energiepark fast den 
Stromumsatz der Halberstadtwerke erreicht, den Stadt-
werke - Direktor Karl-Heinz Rauer auf dem Dardeshei-
mer Neujahrsempfang mit etwa 140 Mio. kWh beziffer-
te. Auch die neue Rohrsheimer Großanlage E 112 hat 
mit knapp 10 % Anteil an der Gesamtproduktion die 
Erwartungen voll erfüllt. Die vier Dardesheimer Solar-
dächer des Windparks produzierten fast genau diesel-
be  Menge Sonnenstrom wie im Vorjahr.    
 
Die hervorragende Verzinsung wird sicherlich weitere 
Interessierte aus Dardesheim ermutigen, sich mit Dar-
lehen ab 1.000 € am Windpark zu beteiligen. Denn 
wenn es schon in schlechten Windjahren garantierte  
8 % Mindestverzinsung gibt, liegt man beim Windpark 
im ungünstigsten Falle schon beim etwa dreifachen 
einer Sparbuchverzinsung.  

Die Darlehen werden auf das „Druiwind“ - Sonderkonto 
des Windparks bei der Sparkasse Dardesheim einge-
zahlt. Zuvor wird ein schriftlicher Darlehensvertrag ab-
geschlossen. Die Darlehen werden nach zwanzig Jah-
ren zurückgezahlt, wobei in Fällen dringenden Geldbe-
darfs auch einige frühere Kündigung möglich ist.  
 
Diese besonders attraktiven  Konditionen gelten aller-
dings nur für Bürger aus den Gemeinden rund um den 
Druiberg. Interessenten können sich beim Windpark 
am Butterberg in Dardesheim melden oder auch über 
die Internetseite des Energieparks per email: 
http://www.energiepark-druiberg.de/kontakt.php 

Die Anlagen des Energieparks erreichten in 2007 ihre bisher besten 
Ergebnisse + die beteiligten Bürger eine besonders gute Verzinsung 

 

Beautyfarm Aphrodite 
 

Britta Wöde und Rita Mikulits 
 

Kosmetik, Fußpflege, Maniküre, Massagen, 
Visagistik, Solarium, 

Sauna und Infrarotkabine  
(z.B. zur Wärmebehandlung bei Muskel- 

verspannungen und Rheuma) 
Ruheraum zur Entspannung 

Erfrischungsbar 
 

Öffnungszeiten: 
Montags-Freitags 9 – 18 Uhr 

Weitere Zeiten nach Vereinbarung 
 

Beautyfarm Aphrodite GbR 
Tel.: 039422 – 95290 

 
Halberstädter Tor / Hinter dem Grünen Jäger 
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Windparkbeirats - Versammlungen schon im Januar: 
Guter Wind ermöglicht höheres Vereins-Sponsoring 

Mit Interesse nahmen die Rohrsheimer Windpark-Beiratsmitglieder 
im Gemeindebüro die vom Windpark vorgelegten  

Abrechnungsunterlagen zur Kenntnis 

Mit Freude sind in den drei Windpark-Orten Dardes-
heim, Rohrsheim und Badersleben die besonders gu-
ten Windergebnisse des Jahres 2007 entgegen ge-
nommen worden. In allen drei Gemeinden fanden 
schon im Januar die Sitzungen der Windpark-Beiräte 
statt, so dass sich die Vereine in diesem Jahr schon 
recht früh auf die entsprechenden Förderbeträge ein-
stellen können. Die Windparkvertreter unterrichteten 
dabei über die Entwicklung des Energieparks im letz-
ten Jahr und über die weiteren Planungen und Aktivi-
täten. 
 
Als erstes tagte der Windparkbeirat Rohrsheim am 
Montag, den 21. Januar im Gemeindebüro unter Vor-
sitz von Siegfried Andree. Die gute Ertragslage der 
großen Pilotanlage E 112 schon im ersten Betriebs-
jahr wurde allgemein begrüßt. Angesichts von Aktivitä-
ten eines Mitbewerbers aus Schwanebeck im Rohrs-
heimer Erweiterungsbereich waren sich alle Vereins-
vertreter einig, dass man die seit vielen Jahren be-
währte Zusammenarbeit mit dem Dardesheimer 
„Windpark Druiberg (WDG)“ fortsetzen wolle, zumal 
auch die Gemeinde einen exklusiven Vertrag über die 
Wegenutzung mit der WDG abgeschlossen habe. 
Darüber hinaus informierte  Siegfried Andree über die 
bereits geplanten Aktivitäten der Vereine für 2008. 
 
Am selben Abend traf sich der Baderslebener Wind-
park zu späterer Stunde im Feuerwehrhaus. Beirats-
vorsitzender Bernd Knoop berichtete über die Vertei-
lung der Fördermittel des vergangenen Jahres und 
stellte einige Vorhaben für das laufende Jahr vor. Karl 
Heinz Mösenthin stellte die Planungen zum 125 Jubi-
läum der Baderslebener Feuerwehr vor, das am 14., 
21. und 22. Juni 2008 mit mehreren großen Festver-
anstaltungen gefeiert werden soll.  Die Musikkapelle 
Passat aus Blankenburg wird erwartet, historische 
Ausstellung, Kinderfest, Umzug und Sonntagsfrüh-
stück m Festzelt sind unter anderem geplant. Ab-
schließend informierte Rolf Waldek über die Aktivitä-
ten im Infozentrum Erneuerbare Energien auf dem 
Druiberg. 
 
Der Förderverein „Stadt Dardesheim e.V.“ nahm am  
23. Januar die Ergebnisse des Windparks aus dem 
Jahr 2007 entgegen. Aufgrund der großen Zahl der 
Windkraftanlagen auf Dardesheimer Territorium wirkt 
sich der gute Wind des Vorjahres in der erreichten 
Leistung und im Förderbetrag besonders stark aus. 
Vor diesem Hintergrund hob Bürgermeister Dieter 
Künne noch einmal das weitsichtige Denken des Dar-
desheimer Stadtrates in den Beratungen der zurück-
liegenden Jahre hervor. Daher gehe Dardesheim auch 
mit Selbstbewusstsein in die bevorstehenden Beratun-
gen zur Gemeindereform. Die vielen Besuche auch 
aus dem Ausland, aber auch der bevorstehende Be-
such von Bundesumweltminister Gabriel zeige, dass 
Dardesheim mit dem Ziel „Stadt der Erneuerbaren 
Energie“ auf dem richtigen Weg sei. 

Zum Abschluss der Beratungen im Feuerwehrhaus postierten sich 
die Mitglieder der Baderslebener Vereine und des Windparks  

vor der Fahne der Feuerwehr von 1883 

Unter Vorsitz von Bürgermeister Rolf-Dieter Künne diskutierten die 
Mitglieder des Dardesheimer Fördervereins im Sitzungsraum  

des Dardesheimer Rathauses 
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Mit Windstrom Autofahren zum halben Preis und weniger … 

Windkraft wird in Zukunft Autos antreiben 
Nach Elektro-Trabi schafft Windpark auch Elektro-Golf an 

Womit werden wir in Zukunft unseres Autos betanken, wenn Benzin und 
Öl immer teurer und der internationale Streit um die letzten Öl-Reserven 
immer heftiger wird? Die Tagesschau meldete im letzten Herbst, das im 
Irak-Krieg seit 2003 bisher nach unterschiedlichen amerikanischen Un-
tersuchungen 100.000 bis 650.000 Menschen umgekommen und Kos-
ten von über 500 Milliarden Dollar entstanden sind, 2 Mrd. Dollar pro 
weiterer Woche Krieg. Die Dienstwagen des Dardesheimer Windparks, 
die mit heimischem Rapsöl (Golf) oder Wind-/Solarstrom (Elektro-Trabi) 
fahren, zeigen, dass es auch anders geht.    
 

Daher hat der Windpark nach einjährigem Versuch mit dem Elektro-
Trabi nun ein weite-
res Elektrofahrzeug 
angeschafft:  Seit 
dem 28. Januar fährt 
ein von VW schon 

Mitte der 90’er in Klein-Serie entwickelter Golf III für den Windpark 
und das Infozentrum auf dem Druiberg. Ausstattung und Leistung 
können sich sehen lassen: Er schafft Tempo 100 km/h und kommt mit 
vollen Batterien etwa 100 Kilometer weit, dann muss nach – „getankt“  
werden. Pro Batterieladung werden ca. 20 Kilowattstunden ver-
braucht, bei Haushaltsstrom mit 24 Cent/kWh 4,80 € bzw. bei Wind-
strom mit 8 Cent/kWh ca. 1,60 € gegenüber 8 – 10 € Spritkosten auf 
100 Kilometer bei normalen Benzin- oder Diesel-PKW. Doch der 
Windpark-Golf kann mehr: Sein neuer Wechselrichter kann die Batte-
rien abhängig vom Windangebot laden und z.B. bei hohem Strombe-
darf im Infozentrum auch in das zukünftig energieautarke ehemalige 
Internatsgebäude aus den Golf-Batterien zurückspeisen.  

Die erste Batterieladung erhielt der neue Elektro-Golf 
direkt in Besucheranlage 25 (Eingang Stationsgelände) 

Der Elektro-Golf steht in puncto Ausstattung dem nor-
malen Benziner– oder Diesel-Golf wenig nach 

Auch Windradhersteller Enercon experimentiert seit Jahren mit Batte-
rietechnik und hat einen Audi A 4 auf Elektroantrieb umgebaut 

 

Am 26.11.07  
überraschten BILD-
Reporter Windpark-

Mitarbeiter Frank 
Nawroth und 

schrieben tags 
darauf diesen  
Artikel in BILD 

(siehe auch unter: 
http://

www.energiepark-
druiberg.de/index/

php 
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Stadtwerke Wolfhagen zu Besuch In Dardesheim: 
Wolfhagener Netzübernahme Vorbild für Dardesheim? 

Hessischer Stadtwerke-Direktor interessiert an Dardesheimer Windpark-Erfahrungen 

Die Stadt Wolfhagen 30 km westlich von Kassel und 
ihre über 14.000 Einwohner haben für ihre Stromver-
sorgung eigene Stadtwerke. Als erste Gemeinde bun-
desweit warben sie im vergangenen Jahr mit einer Ver-
sorgung ausschließlich aus erneuerbaren Energien, 
beschafft durch Wasserkraftstrom über Zertifikate aus 
Österreich. Als Stadtwerke – Direktor Martin Rühl aller-
dings von der Dardesheimer Idee hörte, den Strom 
nicht von ferne zuzukaufen, sondern mit Windrädern 
und Solaranlagen im eigenen Territorium mit moderner 
Technologie selbst zu erzeugen, da gab es für ihn kein 
Halten mehr. Er nahm den Telefonhörer zur Hand und 
vereinbarte kurzerhand einen Ortstermin in dem klei-
nen Städtchen am Harz. 
 
Am 15.Januar fuhr er dann im rassig-roten VW Beetle 
Cabrio vor dem Dardesheimer Rathaus vor und ließ 
sich und seine beiden Begleiter über die Geschichte 
des Dardesheimer Energieparks informieren. Die Dar-
desheimer Vertreter zeigten sich andererseits beson-
ders interessiert, wie es der Stadt Wolfhagen gelang, 
das Netz Stück für Stück zurückzukaufen und eine  
attraktive Energiebelieferung der eigenen Bürger aufzu-
bauen.  

Von der Einwohnerzahl entspricht Wolfhagen der Grö-
ße der Gemeinden Aue-Fallstein und Huy zusammen.  
Für die Zukunft wurde ein weiterer gegenseitiger Infor-
mationsaustausch vereinbart. Der abschließende Be-
such im Energiepark war für Stadtwerke — Direktor 
Rühl derart motivierend, dass er Bürgermeister Dieter 
Künne schon mal nach einem weiteren Besuchstermin 
für Vertreter des Wolfhagener Stadtrates fragte.   

Bei der Info-
fahrt durch 

den Windpark 
ließ sich 

Wolfhagener 
Stadtwerke-
Direktor Mar-

tin Rühl 
(Mitte) von 

Bürgermeis-
ter Dieter 

Künne insbe-
sondere die 
Großanlage 
E-112 erklä-

ren 

Weitere Gäste in Dardesheim: 
E.ON-Avacon, Harz AG, PDS und Firma INENSUS / Goslar  

Für einen Pressebericht in der e.on-avacon-Kundenzeitschrift be-
suchte der Journalist Michael Decker (links) am 12.11.08 das Info-
zentrum. Weiter im Bild von links: Ratsherr Bodo Weinhold, stellv. 

Bürgermeister Ralf Voigt und Windparkleiter Thomas Radach 

Zu einem Gespräch über Kooperationsmöglichkeiten kam  
Dr. Thomas Müller, Vorstand der Harz AG, in das Infozentrum,  
hier im Gespräch mit BM Klaus Bogoslaw, BM Dieter Künne,  

dem stellv. BM Ralf Voigt, Informationszentrums-Leiter Waldek  
und Windparkleiter Thomas Radach 

Die energiepolitische Sprecherin der PDS-Landtagsfraktion,  
MdL Angelika Hunger/Magdeburg, der umweltpolitische Sprecher 

MdL André Lüderitz/Ilsenburg und weitere PDS-Fachleute  
besuchten am 23.11.07 die „Stadt der erneuerbaren Energie“ 

Rolf Waldek erklärt Dipl.-Ing. Holger Peters (Fa. INENSUS/Goslar) die 
Bauvorhaben auf dem ehemaligen Stationsgelände, für dessen Aus-

bau zu einem energieautarken Gesamtprojekt die Fa. INENSUS  
ein Gesamtkonzept erarbeiten will 
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Die Mairocker geben bekannt: 
Beachparty und Rock im Mai Festival 2008 werden wieder Fans begeistern 

Zum 4. Mal heißt es in diesem Jahr: Rockt den Wonnemonat Mai! 12 Stunden Livemusik, 13 Bands, ein 
phänomenales Festivalgelände und Energieversorgung allein durch Ökostrom – das erwartet die Besucher 
des Rock im Mai - Open Air Festivals am 23. und 24. Mai in Dardesheim. 2008 wollen wir unser treues Pub-
likum mit ganz besonderen Highlights überraschen. „Rock im Mai meets Bandcontest“  ist das Motto des 
ersten Festivaltages. Seit Anfang Januar bietet unsere Homepage Bands und Solokünstlern eine Plattform, 
sich mit einem eigenen Bandprofil dem Online-Publikum vorzustellen. Die Besucher der Internetseite ent-
scheiden per Mouseclick, welche den Künstler in die Finalrunde einziehen. Musiker aus der gesamten Re-
publik, die noch keinen Plattenvertrag in der Ta-
sche haben, können sich noch bis Ende April 
auf  www.rock- im- mai.de bewerben.  
 
Am 23.Mai stellen die sechs bestplatzierten 
Bands aus dem Online- Contest ihre Live-
Qualitäten unter Be- weis. Anschließend wird 
der Sieg bis tief in die Nacht gefeiert  -  zum 
Sound der Coverband allemann bei der After-
show – Party. Am 24. Mai stehen die besten 
Bands aus den Vorjah- ren auf der Bühne: Irish 
Folk von der altbekann- ten Berliner Cobblesto-
nes, progressiver New- rock der Durchstarter 
Crayfish (schon mal Vorband der Killerpilze) 
und rasante Rockabilly- Klänge der Stars des 
Rock im Mai 2007: The Jancee Pornick Casino.  
Außerdem wird die A- kustik-Pop-Combo Sir 
Simon Battle aus Ham- burg das Festival mit 
ihren sanften Rhyth- men beflügeln.  
 
Höhepunkt des vierten Rock im Mai- Open Airs ist der Auftritt der Indie-Rocker Fotos. Die Fotos sind zu 
Recht Headliner des diesjährigen Rock im Mai: Ihr Ohrwurm "Komm zurück" schaffte es 2006 bis ins Radio 
und im letzten Jahr folgten zahlreiche Auftritte der vier Jungs im Fernsehen und auf den größten Festivals 
der Republik. Wir dürfen gespannt sein, mit welchen Perlen des Indie-Rocks die Fotos uns beglücken wer-
den! Nicht nur musikalisch verspricht das Rock im Mai - Open Air in diesem Jahr ganz besondere Raffines-
sen. Ein neues Festivalgelände ist in Aussicht und außerdem soll das Rock im Mai - Open Air als erstes 
deutsches Festival der Erneuerbaren Energien allein mit Ökostrom versorgt werden.  
 
Doch bevor sich Dardesheim im Mai wieder für ein Wochenende ganz der Rockmusik widmet, steht zu Früh-
jahrsbeginn die Beachparty auf dem Plan. Am 29. März holt der Rock im Mai- Verein den Sommer für eine 
Nacht in die Reithalle Dardesheim. Wer’s genau wissen will: Auf unserer Homepage www.rock-im-mai.de 
findet ihr wie immer die heißesten Infos rund um das Festival, den Vorverkauf und natürlich die Beachparty.  

Man darf gespannt sein, mit welchen Songs Tom, Beppo. Frieder  
und Deniz von der Spitzenband „Fotos“ aus Köln/Hamburg ihren  

zahlreichen Rock-im-Mai-Fans einheizen werden 
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Im Wettbewerb „Neue Energie“ sind im April bis zu 570 € zu gewinnen 

50 Euro Gewinn gehen an den Jugendclub Dardesheim 
Nach der guten Beteiligung im Dezember mit 3 Gewinnen von insgesamt 180 Euro hat jetzt offensichtlich ein  
wenig Frühjahrsmüdigkeit eingesetzt im Windblatt – Wettbewerb „Neue Energie“. Für diese Ausgabe bekamen wir 
nur einen Vorschlag,  aber der gefiel uns so gut, dass wir ihn mit 50 Euro prämiieren möchten. 

 
Die beiden 
Fotos kommen 
vom Dardes-
heimer Ju-
gendclub, der 
uns folgendes 
schreibt:  „Alle 
Vereine in un-
serer kleinen 
Stadt tragen 
V e r e i n s k l e i -
dung. Warum 
nicht auch wir, 
so fragten sich 
die Jugendli-
chen und der 
V o r s i t z e n d e 
des Jugend-
clubs Florian 
Stiewitt.  
 
Nun gestaltete 
Tobias Müller 
in  e in igen 
Stunden am Computer ein Logo für den Club. Dieses ziert nun die Rück-
seite der neuen Vereins-T-Shirts mit einer Art Wappenschild, darüber in 
großen Buchstaben „Jugendclub“. Links oben ist das Wappentier der 
Stadt, der Adler, zu sehen. Rechts daneben folgen zwei Biergläser, die 

gerade anstoßen. Sie verkörpern die Gemütlichkeit im Jugendclub. Links unten ist ein großer Notenschlüssel zu 
sehen, er steht für die musikalische Stadt und das Stadtorchester, auf das der Jugendclub und die Bürger Dar-
desheims sehr stolz sind. Im rechten unteren Feld ist ein Windrad zu sehen, es symbolisiert die zukünftige „Stadt 
der erneuerbaren Energien“. Unter dem Wappenschild ist der geschwungene Schriftzug „Stadt Dardesheim“ zu 
lesen. Auf der oberen linken Vorderseite des hellblauen T-Shirts ist der jeweilige Spitzname des Trägers zu lesen.  
 
Die Jugendlichen werden ihre neuen T-Shirts mit Stolz, nur zu besonderen Anlässen und Festen, tragen. Ge-
sponsert wurden die Shirts vom Förderverein Stadt Dardesheim e. V.“ 

Der ganze Stolz des Dardesheimer Jugendclubs: 
Die neuen Vereins-Shirts —jetzt auch mit  
50 Euro ausgezeichnet vom Windblatt-

Wettbewerb „Neue Energie“ 

Im neuen Vereins-Shirt von links nach rechts: Christopher  
Kniesel, Florian Stiewitt, Jens Beck, Mathias Lippoldt, Jan Ebert, Mar-

cus Schaffernich, Alexander Goeldner, Oliver Schumann,  
Sophie Tietze, Nicole Schulze, Tobias Müller und  

Christoph Warnecke 
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2 Stücken Rehwild von Jagdgemeinschaft Dardesheim zur Strecke gebracht 

Dardesheimer Windblatt 50 
Windpark Druiberg GmbH 
Butterberg 157 c 
38836 Dardesheim 
www.energiepark-druiberg.de 

Bei der letzten Drückjagd der Jagdgemeinschaft Dardesheim  
konnten 2 Stücken Rehwild zur Strecke gebracht  

und abschließend am Sportlerheim verblasen werden 

Ende des vergangenen Jahres trafen sich 19 Jäger aus 
Dardesheim und Umgebung zu einer letzten Drückjagd. 
Der „Aufbruch zur Jagd“ wurde von drei Jagdhornbläsern 
vor dem Landgasthaus „Zum Adler“ angeblasen. Anschlie-
ßend ging es zur Jagd in Richtung Heiketal. Auf dem But-
terberg fand die Drückjagd ihren Abschluss. Zur Strecke 
kamen an diesem Tag zwei Stücken Rehwild. Die Schüt-
zen waren Henning Ristenbieter und Marc Volkmann. 
Zum Ende der Jagd wurde „die Strecke“ am Sportlerheim 
in Dardesheim verblasen. Nun ging es zum 
„Schüsseltreiben“, dem gemütlichen Teil über. Dieses bot 
auch gleich den Anlass, um den Jungjäger, Winfried 
Harms, nach altem Ritual zum Jäger zu schlagen. Bei 
etwas Jägerlatein verbrachten die Jäger der Hegegemein-
schaft Harzvorland anschließend noch einen gemütlichen 
Nachmittag im Sportlerheim. 


